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OFLLZzFischer, Pfingstbewegun zwischen Fragilität und Empowerment.
Beobachtungen ZUFC Pfingstkirche „Nzambe Malamu“ mit ihren transnatıio-
nalen Verflechtungen. Mit Abbildungen. Kirche Konfession Religion
SL, unıpress, GoOttingen 2011, 249 o 49,90 075-5-599/1
43-0)
Die Veröffentlichung der Habilitationsschrift VO Moritz Fischer bringt das
Forschungsprojekt „Transkulturelle Performanz bei BE-MALAM  e 66

Ende eispie VO „Nzambe-Malamu“, einem pfingstlich-globalen
Netzwerk in Afrika un Übersee, wurde, unterstutz': Urc G-Sachbei-
hilfe, die nam: des weltweiten Wachstums der Pfingstbewegun: in ihrer
Diachronizität SOW1E ihrer Synchronizität VO Moriıtz Fischer 1im men
einer Assistentur der Augustana-Hochschule (Neuendettelsau Lehr-
stuhl für Interkulturelle Theologie/Missions- un: Religionswissensch\:a.ft VO

Prof. leter Becker untersucht.
Das hristentum weltweit se1it ahrzehnten einen kontinuierli-

chen Zuwachs seINer Mitglieder un: eine fortlaufende Ausdehnung seINer
Einflusssphäre. Beides hrte ZUTr Verlagerung seINES Gravitationszentrums
in den „Global outh‘‘ Fur diese n  icklung 1st maisgeblich die internatıio-
ale pfingstlich-charismatische W verantwortlich. Die Bedeutung
der Pfingstkirchen jeg e1 nicht 1Ur in ihrem numerischen un fliächen-
mäflsigen Wachstum, sondern auch in ihrer hochgradigen Fähigkeit sich
UrC| ekklesiogene Mutationen selbst vielfältigen. S1e tun 1es Urc
Abspaltungen, urc die Gründung VO Tochterkirchen un urc US10-
11C  S 1ese e Merkmale stehen 1mM Zusammenhang mit ihrer ausgeprag-
ten Fähigkeit ZUrFC Netzwerkbildung un ZUr Kooperation, die S1Ce mıit ande-
IC  — Kirchen, Gemeinden, christlichen Urganisationen un missionarischen
Inıtiatıven eingehen.

Die vorliegende Studie konzentriert sich in ihrem induktiven ertTahren
auf eine dieser unabhängigen Pfingstkirchen mit Herkunft 1im globalen Su-
den, die überregional miteinander verflochten un transnational Organı-
siert sind. S1ie sich „Nzambe-Malamu“, wurde 1967 VO  — Apostel Alexan-
dre Aidini Abala 1im ONgO gegründet, 1st 1im zentralen un sudlichen Afrika
verbreitet un als „Migrationskirche“ in Amerika SOWI1E in Europa
un:! umfasst insgesamt eiINe Million Kirchenmitglieder. Der Name der
Kirche STAaMMT AUS der Lingala Sprache un bedeutet „Gott 1Sst Der voll-
ständige offizielle Name lautet „Eglise de la FEPACO-Nzambe-Malamu“,
wobei das onym für „Fraternite Eva:  el  ue de Pentecote rique
ONgO  06 steht Nzambe Malamu ist itglie in der „Eglise du Christ Con-
20  06 (ECC), dem Dachverband protestantischer Kirchen in der Demokrrati-
schen epubli ONgOo Fischer (vgl Hollenweger/Anderson) rechnet diese
Kirche, neben den klassischen Pfingstlern un der charismatischen ITNEeU-
erungsbewegung, dem dritten Typus pfingstlich-charismatischer Religiosität
(„pfingstliche Kirchen un den Pfingstlern aANnNnlıche una|  äangige Kirchen,



Buchbesprechungen 249

die VOT lem in der sudlichen Hemisphäre anzutreffen sind‘‘) Z wobei
als Afrikaexperte e1iım dritten Ypus rel ntergruppen unterscheidet un
Nzambe Malamu als „unabhängige Pfingstkirche mıiıt Herkunftsidentität AUusSs

dem globalen en un mit transnationaler Verbreitung‘“ definiert
Das Kapitel der Studie bringt mıiıt einem Forschungsüberblick un

methodischen ragen eiINe Einführung, Das zwolfte und letze Kapitel ENT-
hält eın Kesumee, in dem vorsichtige Rückschlüsse auf die internationale
Pfingstbewegung SCZOLCN werden. Die dazwischen liegenden zehn Kapitel
sind 1in T1 Hauptteile untergliedert, auf die eweils Uurc eın methodi-
sches Kapitel ingefü wird. Der Teil befasst sich mıiıt der MI1SS10NS-
geschichtlichen Fragestellung. ach einer Einführung den Themen Oral
HI1StOTY, Biographieforschung und der Interaktionsgeschichte innerhal
weltumspannender Systeme 1im zweıten Kapitel, wird der Kirchengründer
Apotre Alexandre inı Abala 1im dritten Kapitel vorgestellt. Er wurde

in gibi in der TOV1INZ urı 1im Nordosten der Demokratischen
epubli ONgZO geboren und starb in Sudafrika Als Cha-
rismatiker, Apostel, un insbesondere als „Wounded Healer“ wird Aidini
ala Paradigma „leibhaftiger“ Empowermen un: Fragilität, da GE

Urc Leiden und Rückschläge un insbesondere Uurc. eiINe symbolträch-
tige Genesung ach IXl agen sSsEINeETr Kirche vorstand, die der Entfrem:-
dung der etablierten Kirchen VO der neutestamentlichen charismatischen
Praxıs gemä Markus 16,15—-18 UuUrc eiNe Ent-Entfremdung, näamlich einer
Rückkehr ZULT neutestamentlichen charismatischen PraxI1s, entgegenwirkt.
In den folgenden Kapiteln Z werden weiterhin die Identität VO Nzambe
Malamu herausgearbeitet, SOWI1E die Nachfolger Aidini Abalas ApOt-

Reverend efa 1nı bala Claude (17.10.1968-10.10.2005); Ehefrau
Reverende Amyviko Ewada Helene (geb und die Tochter- un Migra-
tionskirchen VO Nzambe Malamu vorgestellt. Be1l den Migrationskirchen
sind natürlich VO  - esonderem Interesse die 1/ eutschen rchen, w1e

die Gemeinde-Barmherziger-Gott in Würzburg, die in Kontakt
mıit der angolanischen Tochterkirche VO  — Nzambe Malamu, Bom-Deus (por:
tugiesische Übersetzung VO Nzambe Malamu) stehen. Der Zwe1ite Teil des
Buches widmet sich der ekklesiologischen Fragestellung. Das den zweıiten
Teil einleitende methodische siebte Kapitel erortert die Begrifflic.  eiten
„Transnationalität, Netzwerk un ewegung‘. Als ekklesiologische Vorläu-
fer Nzambe Malamu werden danach in Kapitel acht das ew-Order-of-
the-Latter-Rain-Movement (NOLR) un:! in Kapitel Cun die Osborn-Foun-
dation vorgestellt. Dabei schlägt Fischer VOTL, 4SSs OLR in MISSIONSWISSEN-
schaftlichem iInne „konstruktionstechnisch“ als ekklesiologisches MISSING
li  S zwischen Pfingstbewegung un charismatischer Bewegung gelten
hat Der dritte Teil des Buches befasst sich mMIt der kulturwissenschaftlichen
Fragestellung. Kapitel zehn bietet einen theoretischen Beıtrag Zur Perfor-
INanz des pfingstkirchlichen Heilungsrituals. Im en Kapitel wird die
konkrete andlung des Heilens ritualwissenschaftlich erortert Dabe:i VCTI-
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trıtt Fischer die ese, 4sSss das pfingstkirchliche Wunderheilungssritual,
das sich als ein wichtiges Identitätsmerkmal Nzambe-Malamus identifizie-
ITen lässt, für die transnationale Verflechtungsgeschichte VO entscheiden-
der edeutung Ist Das Resumee 1im zwölften Kapitel betont och einmal,
dass die primaren Elemente, die die Identität VO zambe-Malamu d-

chen, sich in den Elementen Charismatische Leiterschalft, Transnationalität
un: Wunderheilungsritual konstituieren, welche uUurc die transdisziplinä-

Studie in der missionsgeschichtlichen, ekklesiologischen un! ritualge-
schichtlichen Performanz dieser Kirche, die sich immer wieder A  c „ZWI1-
schen Fragilität un:! Empowerment“ erfindet, nachgezeichnet wurden.

Die vorliegende Studie Nzambe-Malamu 1st VO gröfßster Bedeutung,
da S1C ückschlüsse auf andere Kirchen ermöglicht, deren Identität sich
eDenITalls auf transnationale Interaktionen konstituiert. 1ese Kirchen bil-
den eın wichtiges Segment der Pfingstbewegung in Deutschland, das in
TO un Dynamik der indigenen Pfingstbewegung nicht nachsteht (bei
de Gruppen umfassen Je 100 000 Zugehörige), sich aber bisher leider
unseren Beobachtungen CNIZOgEN hat, obwohl CS uns 9  Or ULlSCICTI Haus-
tur  06 egegnet. Indem sSEINE OoOnturen 1U erkennbar gemacht wurden,
werden die eutschen Kirchen ZUr konstruktiven Auseinandersetzung her-
ausgefordert Es bleibt offen, A4SSs CS klassischen, freikirchlichen SOWI1LE
pfingstlichen Protestanten in ihren theologischen Diskursen gelingt, sich
das Potential, das in den transnationalen Kirchen des globalen Sudens
steckt, ersc  1eilsen. Von da ausgehen mOge u1ls nicht zuletzt die Be-
schäftigung mit den transnationalen Pfingstkirchen dazu anreizen, geme1n-
Sd}; einer interkulturellen un interkonfessionellen Theologie arbei-
ten, die ze1gt, WwW1€e WIr A ihm eben, weben un sind“.

Fur sEINE wichtige Habilitationsschrift rhielt Orıtz Fischer NOo-
vember 2011 den „mMenning Schröer-Förderpreis für verständliche Theolo-
06  gie Der TEe1IS wurde 1im Rahmen eines Symposiums des Instituts für Her-
meneutik der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Uniıvyversita: Onnn
im Haus der Kirche übergeben. Die Würdigung des Preistragers ahm Prof.
Dr erhar: Hauschildt un! erleger inrich ( W Clasen VO  3 Dr Orıtz
Fischer ISt würdigen für SE1INE aufßerordentliche abe als vorzüglicher
ennertr afrikanischer eologie un:! der weltweiten Pfingstbewegung sSEINE
Studie im Gewand des postmodernen theologischen Diskurses verständ-
ich un die Offentlichkeit uchend arzulegen.
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